
bmvrdj.gv.at

Justiz 3.0 Österreich
«Erfahrungsbericht Arbeiten mit Fachgruppen»

Mag. Martin Hackl

Chief Digital Officer 

Bundesministerium für Verfassung, Reformen, Deregulierung und Justiz

Lausanne, 28. März 2019



bmvrdj.gv.at

Agenda

• Motivation und Genesis des Projekts 

• Arbeitsorganisation und Methodik im Strategieprojekt 2013-2014

• Struktur und Methode in Fachgruppen

• Wechselspiel mit Technik

• Struktur und Einblick in die Ergebnisse

• Ausblick und Erfolgsfaktoren
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• Zunehmende 
Medienbrüche

• Steigende 
Erwartungshaltung von 
Bürgerinnen und Bürgern, 
Wirtschaft, 
Parteienvertreter

• Quantität und Qualität der 
Anforderungen an IT 
nimmt stetig zu

• Geringe Mittel 
(Personal, Budget)

• Kosten/Nutzen-Abwägung

(Technische)
Trends

Budgetäre
Entwicklungen

Notwendige
Modernisierungen

Ist-
Situation

Big DataWorkflow Mobility Digitalisierung

Ausgangssituation 2013
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Zielsetzung 2013

Ziel-Architektur

Ist-Architektur

Entwicklung eines Zielbildes und Planung von 
Umsetzungsschritten für eine digitale Justiz 
entlang absehbarer technologischer 
Entwicklungen, um die Arbeitsabläufe der 
Justiz besser zu unterstützen.
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Die Evolution der Rechtsinformatik in der österr. Justiz

Justiz 1.0 zw. 1980 und 2000:
Einige wenige monolithische
Fachapplikationen; klassische 
Datenverarbeitungen;
Elektronischer Rechtsverkehr

Justiz 2.0 zw. 2000 und 2015:
Internettechnologie, 
Vernetzung der Applikationen,
Einzug der Serviceorientierung
und IT-Verfahren, Maßgebliche 
Automatisierung von 
Geschäftsprozessen;
Beschlussentwürfe

Justiz 3.0 zw. 2015 und ?
Vollständige Digitalisierung 
von Verfahren; Applikationen mit 
ausgeprägter User Experience (UX); 
Einsatz von prediktiven und 
kognitiven Technologien

Evolution des

IKT-Einsatzes 

in der österr.

Justiz
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Die Chronologie der Digitalisierungsinitiative Justiz 3.0
Start von Arbeits-

gruppen zur Strategie-
findung für eJustiz 2020

Vorlage Endbericht 
und Transformationsplanung

Start von Umsetzungsprojekten 
zum Kern digitaler Aktenführung

Stabilität und 
Performance, 

Budgetrestriktion 
IKT 2017 (-15% zu 2016)

Start von Pilotbetrieben 
für digitale Aktenführung 

an vier Gerichten

Auftrag Regierungs-
programm, MRV und 

Revisionsbericht

Start Pilotbetrieb 
am Handelsgericht

Wien

2013

2014 2017 2018

20182016
April

3.0

Dezember

2018

Weitere 
Budgetrestriktionen 

(-32 % zu 2017)

September

2019f

Zügiger Ausbau der 
digitalen Justiz
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Vorgehen Definition Zielbild

Justiz 3.0

Die Ziel-Technologiearchitektur 
richtet sich an der Ziel-Infrastruktur-
architektur aus und liefert Impulse 
für die Geschäftsarchitektur

Technologien

Ausgehend von den spezifischen 
Anforderungen der verschiedenen 

Benutzergruppen (bzw. Stakeholdern) 
wird die Ziel-Geschäftsarchitektur 

entwickelt

Anforderungen

Die Ziel-Informationssystem-
architektur orientiert sich an der 
Ziel-Geschäftsarchitektur

Anwendungen
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Gesamtorganisation des Strategieprojekts

Arbeitsgruppe Geschäftsarchitektur Arbeitsgruppe Informations-
systemarchitektur

Arbeitsgruppe Technologie-
architektur

Sub-AG 
1

Sub-AG 2 Sub-AG 
n

Sub-AG 1 Sub-AG 2 Sub-AG n Sub-AG 
1

Sub-AG 2 Sub-AG 
n

Operatives Steuerungs- & Entscheidungsgremium

Strategisches Steuerungs- & Entscheidungsgremium – eJustiz Beirat
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Ableitung der Maßnahmen

(Gap-Analyse)

Strukturierte Analyse des Transformationsbedarfes

Organisations-

einheit
Geschäfts-

prozess

Akteur

Geschäfts-

funktion

Geschäfts-

objekt

Anwendung

Schnittstelle
Service

Programmier-

sprache

Laufzeit-

komponente

Entwicklungs-

komponente

Infrastruktur-

komponente

Client-

komponente

Betriebs-

komponente

Geschäftsarchitektur

Informationssystem-

architektur

Technologiearchitektur

Organisations-

einheit
Geschäfts-

prozess

Akteur

Geschäfts-

funktion

Geschäfts-

objekt

Anwendung

Schnittstelle
Service

Programmier-

sprache

Laufzeit-

komponente

Entwicklungs-

komponente

Infrastruktur-

komponente

Client-

komponente

Betriebs-

komponente

Geschäftsarchitektur

Informationssystem-

architektur

Technologiearchitektur

Soll-

Ist-

Vergleich

Initiativen Projekte Roadmaps
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Struktur der Fachgruppen

© http://3.bp.blogspot.com/_xZgGVZj-O3s/THDqwx65cXI/AAAAAAAAAGQ/
NsBVYSuB2vo/s1600/Wie+isst+man+einen+Elefanten.jpg

VERFAHRENSMGMT.

WEITERE 

FUNKTIONEN

WISSENSMGMT.

EINGANG

PARTEIENVERKEHR

AUSGANG

STRAFVOLLZUG

Einlaufstück 
entgegennehmen

Zuständigkeit 
ermitteln

RegisterführungAktenbildung

Zustellung

Insassen-
verwaltung

Wirtschafts-
verwaltung

Statistik
Rollen- & 

Rechteverwaltung

Akteneinsicht, 
Protokollarantrag

Service Center

…

…

…

…

…

…

…

Herausforderung: Beherrschung der Komplexität

Entscheidungs-
sammlung
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Funktionsorientierte Herangehensweise 

GERICHTSBARKEIT JUSTIZVERWALTUNG STA-SACHEN STRAFVOLLZUG

1: EINGANG & AKTENBILDUNG

2: ERSTELLUNG VON ENTSCHEIDUNGEN & VERFÜGUNGEN

3: ARBEITSPLATZ DES ENTSCHEIDUNGSORGANS

4: FINANZGEBARUNG / GEBÜHREN

5: AKTENLAUF

6: REGISTERFÜHRUNG

7: STRAFVOLLZUG8: PARTEIENVERKEHR

9: AUSGANG

10: STATISTIK

11: ERLAGSWESEN
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Vorgehensweise in Arbeitsgruppen
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1.Erhebung IST-Situation 2.Skizzierung IST-Situation

3.Identifikation Verbesserungspotenziale (Auszug) 4.Ableitung Empfehlungen (Auszug)

 Aktenzeichen verändert sich bei Zuständigkeitsänderung 
trotz identem Verfahren

 Aktenteile werden oft kopiert
 Lücken im Akt entstehen durch Ausscheiden von 

Verfahrensteilen
 Gesamter Akt muss zur Entscheidungsfindung 

durchblättert werden
 Gesamter Akt muss je nach Sichtweise neu sortiert werden
 Zahlreiche Aktenbestandteile verfügen über keine ON o.ä.

 Bundesweit eindeutige Aktenzahl (=Verfahrenszahl)
 Zusatzinformation (GA, Dst, Jahr) werden 

gespeichert und im Kontext angezeigt
 Standard-Sichten auf den Akt anbieten
 Benutzerdefinierte Sichten auf den Akt 

zusammenstellen
 AktenstückID (ON, OZ, …) optional für jeden 

Akteninhalt

S
o

ll-
A

n
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e

Beispiel Aktenbildung
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Ableitung von IT-Anforderung

17Justiz 3.0 - Erfahrungsbericht

Lösungsarchitekturen 

bzw. 

Informationssysteme
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Planung von Transitionsschritten

1. Ist-Architektur
kennen

2.
Digitale 

Aktenführung
ermöglichen

3. Ziel-Architektur
definieren

Ist-Architektur:
Status Quo der heutigen 
IT Unterstützung vollständig 
erfasst

Transformationsarchitektur: 
Digitale Aktenführung unter 
Integration der bestehenden 

Fachanwendungen

Zielarchitektur:
Weitere verfahrensunter-
stützende Funktionen sowie 

Konsolidierung und Homogen-
isierung der IT Landschaft

Aktensystem

Integrationsrahmen

IT-Ausstattung

Vorgangsbearbeitung
Erneuerung Registersystem 
(System-Homogenisierung)

Justiz 3.0 - Erfahrungsbericht 18
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Arbeitsgruppe Informationssystemarchitektur

Arbeitsgruppe Informationssysteme

A
u

fg
a

b
e

Ist-Architektur

• Erhebung Ist-Informationssystemarchitektur (nicht nur BRZ-IS; Standardsoftware, Bürosoftware, …)

• Analyse Unterstützung der Geschäftsfunktionen durch die Informationssysteme (IS)

• Analyse der Geschäftsobjekte („CRUD“ – wo werden diese erzeugt, gelesen, bearbeitet, gelöscht)

• Zuordnung Rollen zu Informationssystem

Soll-Architektur

• Identifikation von Services

• Konsolidierungsvorschläge (bei verschiedenen IS zur Unterstützung einer Geschäftsfunktion)

Dokumentierte Ist-Architektur

Soll-Architektur

 Neu zu erstellende, zu ändernde bzw. auslaufende Anwendungen/Services

Maßnahmenplan (vom Ist zum Soll)

 Make-or-buy Entscheidungen

O
u

tp
u

t
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Arbeitsgruppe Technologiearchitektur

Arbeitsgruppe Technologien

A
u

fg
a

b
e

Ist-Architektur

• Erhebung Ist-Technologiearchitektur (Infrastruktur dezentral & zentral, Plattformen, Middleware, …)

• Analyse Unterstützung der Informationssysteme (Architekturbausteine)  durch die

• Erhebung Konsolidierungspotenziale

Soll-Architektur

• Benötigte Technologien

Dokumentierte Ist-Architektur

Soll-Architektur

 Neu zu beschaffende und abzulösende Technologien

Maßnahmenplan (vom Ist zum Soll)

O
u

tp
u

t
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Ergebnisse der Strategiephase (I)

2222Justiz 3.0 - Erfahrungsbericht

1: Gemeinsame Digitalisierungsprinzipien

2: Wirkungsanalyse

3: High-Level Roadmap
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Ergebnisse der Strategiephase (II)

2323Justiz 3.0 - Erfahrungsbericht

4: Programm-Planung Umsetzung Phase 1

5: Bebauungsplanung Informationssysteme

6: Maßnahmenkatalog



bmvrdj.gv.at

Agenda

• Motivation und Genesis des Projekts 

• Arbeitsorganisation und Methodik im Strategieprojekt 2013-2014

• Struktur und Methode in Fachgruppen

• Wechselspiel mit Technik

• Struktur und Einblick in die Ergebnisse

• Ausblick und Erfolgsfaktoren

24Justiz 3.0 - Erfahrungsbericht



bmvrdj.gv.at

VOR Justiz 3.0

Registersystem - VJ

Papierakten

Einlauf-/Auslauffach
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MIT Justiz 3.0

2 Monitore
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MIT Justiz 3.0

aufgabenbasierte Aktvorlage

ersetzt Einlauf-/Auslauffach

Tasksystem
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MIT Justiz 3.0

ersetzt Papierakt

AktensystemVJ
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MIT Justiz 3.0

Aktensystem

VJ

Textverarbeitung
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Ausstattung im Verhandlungssaal

Touch-Panel zur 
Mediensteuerung

Mobiler PC mit 
Touchfunktion für 

RichterInnen

Multifunktions-
gerät

30Justiz 3.0 - Erfahrungsbericht
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Aktueller Stand zum Justiz 3.0 Betrieb

Neuanfall in den teilnehmenden 
Geschäftsabteilungen wird 
ausschließlich digital bearbeitet
(d.h. es wird kein Papierakt geführt)

ASG Wien

LG Ried

LG Klagenfurt

LG Feldkirch

HG Wien5 
G

er
ic

h
te
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40 Geschäftsabteilungen

circa 200 Anwender/innen

mehr als 10.000 digital geführte Akten

mehr als 8.200 Verhandlungen mit 
digital geführten Akten
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Erfolgsfaktoren

32Justiz 3.0 - Erfahrungsbericht

(1) Digitalisierung = Change Management

(2) Gemeinsame Leitlinien unabdingbar

(3) Einbeziehung endet nicht mit Abschluss 
der Strategiefindung

(4) Schrittweise Transformationen zulassen

(5) Agil bleiben!
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Die Digitalisierung: ein Übergang in exponentielle Zeiten

Wer in exponentiellen Zeiten seine 
Leistung nur schrittweise verbessert, 
fällt exponentiell zurück.
Curt Carlson, Stanford Research Institute

Mag. Martin Hackl, BSc.
martin.hackl@bmvrdj.gv.at

Chief Digital Officer 
IT-Enterprise Architekt

Bundesministerium für 
Verfassung, Reformen, 
Deregulierung und Justiz
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